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Aver verstorvc der hoffhorygenLude eyn, ind en hadde nyn Lyfferven,
dc hoffhorich wettn, so nemet de van Buren dat beste Pert ind
te Abt dat beste Kleyt to voren äff, ind vort füllen dc Abt ind de
van Büren all dat nagelatene bewcchlich Guidt gelyck deylen.

10. Und wan id kommet, dat me» eynen Bromeden up der
Hoeve eder Erve eyn leth kamen to bewonen ind bruken dorch Jn-
wessclen off anders, de fall geven den Abte »yff Mark Münstersches
Paymentz, ind den Erffvogede twe Mark.

11. Item Twe der vorg. hoffhorigcn Lüde syn verstorven sunder
Lyvcserven, welker Gud noch by eyn is, der füllen de Abt und de
van Büren na Maten vorg. gelyck deylen.

12. Item de van Büren fall inloscn ind weder by brengen na
Lüde des Reversails, all dat versat ind verbutet is van den Hoeven
off Erven.

13. Item Weppelman fall wederumbe hoffhorych syn ind aller
Sprakc vry syn van Hinrichs vorg. van der Lcyt.

14. Item ock so fall de van Büren betalen den hoffhorygenMc-
geden ind Knechten, de eine gedeynt hebn, er verdeente Loen.

15. Item umme somige Lüde, de de Abt feget hoffhorich to syne,
welker dc van Büren Halde vor syne vulschuldige egene Lüde, off vor
sulk verkofft eder vorweffelt hevet, füllen ind willen de Abt ind de
van Büren sich beleren, ind darumb sich verdrcgen.

Gcdedingt van wegen des Abts dc erberen Heren Johan Römer,
Deken in den Olden Dome, Christianus van Gcseke, Segeler, und
Her Herman nun Provest to sunte Egidii; ind van wegen des van
Büren de crbern Her Bernt Lyntell, Mester Johan Dobbc, Domhcren,
und Gerardus Ocker. Datum Anno domini MCCCCXCIII, crastino
Grcgorii pape.

Beilage 51.
Endlicher Vertrag und Beseitigung aller Irrungen zwischen dem

Kloster Liesborn und Balthasern von Büren, als letzterm der

Hüninghof gegen den Hof Frenkingmolle im K. Asscheberg

überlassen, und die Rechte' des Vogtes, des Klosters und der

hofhörigen Leute näher bestimmt wurden; vom I. 1497.
lix Originali.

Wn Johannes Abt unde gemene Convcnt des Eloesters tho Lees-
boren, Ordens sunte Benedicti, unde ich Baltasar van Büren ton
Davensbergedoin kund unde bekennen cyndrechtlickc vor uns und unse
Nakomelingeunde vor all unse Erven, dat >vy lesliken unde frunt-
likcn syn vordregcn unde gcscheidcn dorch unser beyder Syd Fründe
nabescrcvcn, umme sodan Schelonge unde Gcbreckc, als tüffchen uns
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upgestaen unde verrcsen wcren Orsaken van dem Erve und« Gude

genompt dc Hünynkhoff, so de vor dem Davensberge unde my Balta-

sa» best tor Hant .

1. belegen ys, also bat ich unde myne Erven den sulven Hunink-

hoff myd syner olden und nycn Rechticheyt unde gantzen Tobehoringe

füllen crfflick to uns nemen, hebben und beholden, uthgeschedcn düffe

nabcscrevene Erve unde Güdere, so de i» den Huninkhoff thobehorich

wcren, mid Namen dat Erve tor Aa, Hemsinck, Ellentorpe, HülS-

busch, dat Erve tor Meer, Dclsinck ende de Lohove, de uns Abbte

unde Convente egen tobchorich blyvcn füllen. Bor welken Hunynk-

hoff vorgerürt wy Abt unde Convent weder an uns genomcn und

entfanghen hebben erstick tho beholden eyn Erve unde Gud, geheten

de Frenckinckmolle myd der alingen Tobehoringe unde Rechticheyt, als

de belegen ys in dem Kerspel van Affcheberge, unde also dat dyt sulve

Erve, genompt dc Frenckinckmolle, der anderen Erve unde Gü¬

dere vorbenompt eyn principael Hovetboff fall wcscn und bly¬

vcn, gelyck de Huninkhoff duslange plach tho wesen: unde dat eyn

Schulte, tor Tyd dar uppe woncnde, dar ovcr eyn Burrychter

syn sal, als de Schulte up dem Hüninkhove hent her to dar over

gewcst ys, unde alle de thobchoringhen Lüde, Manne- unde Frou-

wenpersoncn, de tho orcn kentliken Zaren syn gckomen,

füllen alle Zar in den Hoff khor Frenckinckmollen crschynen, unde

eyn Ztlich dar breiigen drey Penningc, under uns beyden Parthen

gelyck tho dclen.
3. Unde ich Baltazar vorg. fall unde will de Erve unde Lüde

vorg. gelrüweliken vordedingen, beschirmen unde nicht höger belestigen

unde besweren, dan my ys togestadet, unde also hclpcn schicken und

sogen, tat de Erve myd hofhorigen Luden nae Guetdünken des AbtS

tho Leesboren besät werden; unde offt cnich der Lüde dar nicht tho

volghen wölben, füllen wy Abt vorg. trüweliken dar tho helpen, dat

sc tho Horsame gebracht werden.
3. Und hyr umb so sal ych Baltazar van Büren uth und van den

Güderen hebben ses gebocrlicke und? gewontlike Denste

und nicht wer, und ouck der Lüde dar en boven nicht tho belasten.

4. Unde uthe der vors. Frenckinckmollen fall ick jürlix hebben eyne
Mark unde twe Swine unde dc Aht unde Convent twe Mark.

5,. Bort säst ich hebben van dem Gude thor Aa alle Bar eyne

Mark unde eyn Swyn, unde des Eckcrens halff togebruken; — unde

van Hcmsynck twe Molt Havepcn unde eyn Swyn; — unde Ellcn¬

torpe achte Schepel Gersten unde achte Schcpel Haveren unde eyn

Swyn; — van den Hülsbüffche eyne Mark und eyn Swyn; — van
den Erve tor Mecx eyn? Mark und eyn Swyn; und desgclix van

Dclsinck eyne Mark unde cyp SwYn;— van der Lohove ses Schillin-

ghe uyde eyn Swyn. Unde hüffe Swyne sal ich Baltazar unde myne
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Erven up sunte Michael laten tekencn, unbe de dan dort van

derWerencmen, i dt en w e r e S a ke, datEckercnqucme,

so mach ick desulvcn Swyne getekcnt vortb aldar tor stedc up myn

Pcrikcl unde Evcntuer gaen laten so langhe als dat Eckeren wacrt
unde nicht lenzer.

6. Ouck ist mcde bededinget, dat ich und myne Erven nyn Frucht-

baer noch Slachholt van den vorg. Erven und Hoven füllen houwen

lathen, dat en sy myd unß Abts unde Conventes Wetten und Willen,

und ouck nyns Eckerens gebruken van den Gudercn vors., dan de

Helfte van den Erve tor Aa als vorg. ys.

7. Unde wanner sych de hofhorigcn Lüde welk friget, so sal ich

Baltazar van Buren als cyn Erffvaget vor eyn Ovcrlaet hebben van

den gennen, de gefriget werth, twe Mark, ende nicht wer; unde wy

Abt unde Convent füllen darvan hebben, als sych dat geborth na Bor-

inoghe unde Jnholde unses Bokes.

8. Unde wanner dersulven hofhorighen Lüde welk vorstcrvet, so

fall de Erffvaget nemen dat beste Perlh eddcr Koe ofte eyn ander
Clenod? van den Besten, sunder dat beste Klcet sal uns Abte und

Convente vorfallen wesen. ,
9. Were ouck Sake, bath de hofhorighen Lüde welk Erven na

lcyten, de füllen vren Oldercn unde dem nagelatcn Gude volgen;

unde dcsulven hoffhorighen Lyffervcn fall de van Büren uns Abte

präsenteren, dat Erve van uns tho entfangen; unde wy füllen unde

wyllen dan den dar mede tho belenen mydt eynem Ryse, als dat myd

anderen unsen Cloesterlüden wontlyck ys: unde de sal uns unde dem

Erffvagedc ytlichen tor Orkunde gheven eyn Verbell Wyns: unde des

geliken fall uns ouck gheven Son ofte Dochter, den ore Oldercn der

Erve eyn uplalhcn.

10. Dan verstorve eyn der hofhorighen Lüde sunder nage-

laten hofhorsghe Lyfcrven, so sal den Erffvagede dat beste

Perth, unde uns Abte unde Convente dat beste Cleet vorschenen wesen,

voer äff tho »einen, unde dat ander nagelaten bewechlyke Guidt under
uns beyden gelyck tho delen.

11. Ouck oft syck geborde, dat twe vrommcde Lüde up welk der

vorg. Güdere gestadet unde togelaten worden, de füllen uns Abte

unde Convente gheven vyff Mark unde eynem Vagede twe Mark.

12. Unde oft also eyn frommet Mynschc dar up gelaten worde,

dar van füllen wy Abf und Convent hebben dcrdchalve Mark unde de
Erffvaget eyne Mac?.

13. Unde wy Baltazar vorgcscreven fall unde wyll weder by-

brenghen unde inlozen allct, wes yan den Erven unde Hoven vorsat
unde vorbutet ys.

14. So wy düffcs an beyden Sydcn guitlicken overkomen syn,

Malkandercn vcstlick unde wall tho holden; beholtlyck ydermanne syner
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Boerbreve, de düffcn Contracte unhindcrlyck linde nycht entegen syn,

in vuller Macht allet sunder Vorstecke undc Argelist.

Unde des in Lüchniffe der Warheyt, dat unser eyn dem anderen

düffe vorg. Puncte unde Artikele myd behorliker Bortichnisse, alst na

Gelegenheyth der vorg. Burynge byllich ys, unvorbrockcn holden fall,

so hebben wy Abt unde Convent vorg. unscs Conventes Segelt vor

uns undc unse Nakoinelinghe, undc ich Baltazar van Buren vorbe-

nompt myn Jngcsegell vor my unde myncn Erven wytlicken gehangen

an düffen Breff, der itlick Parth eynen untfangen heft. Dar an und

over wcren, de düth tuschen uns bededingt hebben unde mede vor

Tüchlüde hyr tho gebeden, de wcrdighen Her Wenciner van der Horst,

Scholaster, Her Johan Dodbe, unde Her Berndt van Lyntloc, Dom-

heren tho Münster, undc van der anderen Ayd Her Johan Romcr,

Decken thon Oldendome, Mester Kersteken, Keiner, Lycenliat rc. undc

Segeler des Hoves, und Her Hcrman Engelharth, Provest tho sunte

Egidii bynnen Münster. Datum anno clomini N. (3006 uonageaiino

«eptiino, ipso üie Calixti pape et martiris.
(L. S.) (L. 8.)

Das erste große runde Siegel ist des Klosters Siegel, dessen Um¬

schrift heißt: 8>gill. ecclie. Scor. Cosmc et Damiani in Lusbcru.—

Das zweite ist des Ballasars von Bürcn Familiensiegcl.

Beilage 52.
Urkunde der Aebtissinn Life zu Hervorde über die Rechte deß

Amthofes Stockum (im K. Wernc- und der darin gehörigen

Leute, wie auch der andern Hervordischen Amtshöfe; vom

I. 1870.
Ex Originali.

Wy Lyza van Gnade Goves Ebdiffc tv Hervorde bekennet unde

betüghet openbare in diffeme Brevc, dat de Lüde unses AmmeteS to
Stochcm dat Recht hebbet.

1. Also langhe, also der eyn levct, de macht dat Ammct-

gud besitten to des Ammetes Rechte: wert he olt, dat he sich nicht
wer gevoden cn kan, de Erven solen vnc vodcn, de na vmc volghct
in das Ammetgud.

2. Sterft och orer eyn, den en sal men nicht crvedelcn also eync»

wlschuldigcn Man: wer des (dessen) Erven nemct sine Gherave,
is et eyn Wyff; is et eyn Man, sine Erven nemet sin Herwcde

undc Ervcgut, und volghet ome in dat A in me th orig h c Gud.

3. Srorve ock eyn Gud loes, dat it neync Erven e» heddc, so

sal dar de Scultete, dat is de overste Pcchtener unses StichleS,
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